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Sprache Deutsch  

Zuordnung zum 
Curriculum 

zusätzliches Wahlpflichtmodul BVUT 

 
Lehrform (Max. Gruppengröße)  1) (10)                            2) (10) 

Lehrform (Max. Gruppen-
größe) / SWS 

Vorlesung  

Seminaristischer Unterricht 2 

Übung                                          2 

Seminar 
 

Praktikum 
 

Forschungsorientiertes Modul 
 

Arbeitsaufwand (in 
Stunden) 

Gesamtarbeitsaufwand 150 

Präsenzaufwand 60 

Selbststudienanteil 90 

Credit Points (CP) 5,0 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraus-
setzungen 

Interesse an rechtlichen, wirtschaftlichen und interdisziplinären Fragestellungen sowie 
Bereitschaft zur projektbezogenen Mitarbeit. 
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Modulziele / Angestrebte Lern-
ergebnisse 

Wissen: 
Die Studierenden kennen die wesentlichen Rechtsquellen und Grundstrukturen der 
deutschen Rechtsordnung. Sie verstehen grundlegende Konzepte des Vertragsrechts, 
des Gesellschaftsrechts und des öffentlichen Rechts in ihrer Bedeutung für unterneh-
merisches Handeln. Sie können die rechtlichen Rahmenbedingungen einer Unterneh-
mensgründung – von der Rechtsformwahl über Genehmigungsfragen bis hin zu steuer- 
und zollrechtlichen Pflichten – einordnen und auf das Lehrprojekt Georgsbräu bezie-
hen. 

Fertigkeiten: 
Die Studierenden analysieren praxisnahe Fallgestaltungen aus dem Vertrags-, Gesell-
schafts- und Arbeitsrecht. Sie vergleichen Rechtsformen hinsichtlich Zweck, Haftung 
und Entwicklungsperspektiven und strukturieren Beschaffungs- und Kooperationsbe-
ziehungen rechtlich. Sie identifizieren steuer- und zollrechtliche Problemstellungen im 
Zusammenhang mit der Herstellung alkoholischer Getränke und erfassen öffentlich-
rechtliche Genehmigungsfragen im Überblick. 

Kompetenzen: 
Die Studierenden reflektieren rechtliche, wirtschaftliche und gesellschaftliche Implika-
tionen projektbezogenen Handelns. Sie arbeiten interdisziplinär im Team, bereiten ju-
ristische Fragestellungen adressatengerecht auf und präsentieren ihre Ergebnisse ar-
gumentativ. Sie entwickeln eine Verantwortungssensibilität insbesondere im Hinblick 
auf Suchtprävention, Nachhaltigkeit und institutionelle Sorgfaltspflichten. 

Inhalt Das Modul vermittelt anwendungsbezogene juristische Kenntnisse anhand der geplan-
ten Gründung und Entwicklung einer Lehrbrauerei an der THGA. Die rechtlichen Rah-
menbedingungen werden dabei über den gesamten institutionellen und wirtschaftli-
chen Lebenszyklus des Projekts „Georgsbräu“ hinweg untersucht. Das Modul gliedert 
sich in drei Teile: 

• Zunächst werden rechtliche Grundlagen erarbeitet: die Rechtsordnung und 
Rechtsquellenlehre, die Abgrenzung von öffentlichem Recht und Privatrecht so-
wie eine Einführung in das Vertragsrecht einschließlich Vertragsschluss, Leis-
tungsstörungen und AGB-Recht. Darauf aufbauend werden Gründungsprozesse, 
Organisationsmodelle und Rechtsformwahl für die Lehrbrauerei behandelt, er-
gänzt um arbeitsrechtliche Grundlagen, betriebliche Mitbestimmung und die be-
sondere Verantwortung im Umgang mit Alkohol (Suchtprävention, Betriebsver-
einbarungen). Außerdem wird die rechtliche Gestaltung von Beschaffungs- und 
Kooperationsbeziehungen mit regionalen Partnern in den Fokus genommen. 

• Im zweiten Teil stehen die regulatorischen Rahmenbedingungen des Brauereibe-
triebs im Fokus: steuer- und zollrechtliche Fragen (insbesondere Biersteuer, Do-
kumentations- und Meldepflichten), öffentlich-rechtliche Genehmigungen (insb. 
Bau-, Gewerberecht). 

• Der dritte Teil widmet sich Haftungsfragen (vertragliche Haftung, Produkthaf-
tung, Organisationsverantwortung), dem Schutz geistigen Eigentums (Patent-, 
Marken-, Urheber- und Designrecht) sowie Grundfragen des Kreditsicherungs- 
und Insolvenzrechts. Nachhaltigkeit wird als Querschnittsthema behandelt: recht-
liche Aspekte nachhaltiger Produktion, Kreislaufwirtschaft, regionale Lieferketten 
und Blue Engineering als interdisziplinärer Reflexionsrahmen. Praxisgespräche 
mit externen Partnern aus Wirtschaft, Verwaltung und Beratung ergänzen das 
Angebot. 

Studien-/ Prüfungsleis-
tungen / Prüfungsformen 
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